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Abstract 

Zum Austausch von Best Practices aus den Zentren und zur Förderung der FDM-Community in 
Helmholtz veranstaltete das Helmholtz Open Science Office am 3. Februar 2022 das erste 
„Helmholtz Open Science Praxisforum Forschungsdatenmanagement“. In dem Helmholtz-internen 
Forum wurden exemplarisch verschiedene Herangehensweisen aus Zentren zur Organisation des 
FDM vorgestellt. Darüber hinaus standen konkrete Service-Angebote zu FDM im Mittelpunkt. 
Außerdem wurde die Vernetzung mit externen Akteuren, z. B. im Rahmen der NFDI, EOSC oder der 
RDA, beleuchtet. Die regen Diskussionen verdeutlichten den hohen Bedarf nach übergreifendem 
Community-Building im Bereich des FDM innerhalb von Helmholtz und darüber hinaus. 

https://os.helmholtz.de/
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Report 

Einführung 
Die Zentren der Helmholtz-Gemeinschaft betreiben datenintensive Forschung: Die Anwendung 
komplexer wissenschaftlich-technischer Infrastrukturen, wie Teilchenbeschleuniger, Satelliten oder 
Forschungsschiffe und -flugzeuge, sorgt für ein hohes Aufkommen von digitalen Forschungsdaten. 
Bereits im ersten Helmholtz-Konzept zur Umsetzung der in der „Berliner Erklärung über den offenen 
Zugang zu wissenschaftlichem Wissen“1 formulierten Ziele widmete sich die Gemeinschaft dem 
offenen Zugang zu Forschungsdaten. So konzentriert sich in Helmholtz eine hohe fachliche 
Kompetenz im Bereich des Forschungsdatenmanagements (FDM). 

Im Jahr 2016 verabschiedete die Helmholtz-Gemeinschaft ein Positionspapier mit dem Titel „Die 
Ressource Information besser nutzbar machen!“2 zum Umgang mit Forschungsdaten. Zur 
praktischen Ausgestaltung dieser Richtungsentscheidung werden an den Zentren Forschungsdaten-
Policies entwickelt. Um die Zentren bei der Formulierung ihrer jeweiligen Richtlinien zu unterstützen, 
verabschiedete die Mitgliederversammlung der Helmholtz-Gemeinschaft praktische Empfehlungen.3 
Bereits zwölf Zentren haben seither eigene Richtlinien zum Umgang mit digitalen Forschungsdaten 
erarbeitet.4 Das Helmholtz Open Science Office erstellt seit 2020 gemeinsam mit der „Task Group 
zur Implementierung der Leitlinien zu Forschungsdaten“5 des Arbeitskreises Open Science jährlich 
einen internen Bericht zum Umgang mit Forschungsdaten und zum Stand der Entwicklung bzw. 
Implementierung der Forschungsdaten-Policies an den Zentren. 

FDM ist in Helmholtz eine gelebte Praxis: Davon zeugen diverse Initiativen und Projekte in den 
Zentren sowie die Helmholtz-weit agierenden Plattformen im Bereich Information and Data Science6; 
einige dieser Aktivitäten wurden im Rahmen des Praxisforums näher beleuchtet. Zudem betreiben 
die Zentren über 100 digitale Infrastrukturen, in denen wertvolle digitale Forschungsdaten kuratiert 

1 https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/berliner-erklaerung-ueber-den-offenen-zugang-zu-
wissenschaftlichem-wissen/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

2 Mitgliederversammlung der Helmholtz-Gemeinschaft (Ed.) (2016): Die Ressource Information besser nutzbar machen! 
Positionspapier zum Umgang mit Forschungsdaten in der Helmholtz-Gemeinschaft. 
https://doi.org/10.2312/os.helmholtz.021  

3 Empfehlungen für Richtlinien der Helmholtz-Zentren zum Umgang mit Forschungsdaten. In der 109. 
Mitgliederversammlung der Helmholtz-Gemeinschaft am 13.-14. September 2017 beschlossen. 
https://doi.org/10.2312/os.helmholtz.002  

4 https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-research-data/forschungsdatenpolicies-
helmholtz-zentren/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

5 https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/stakeholder-und-ihre-rollen/task-groups/task-group-
zur-implementierung-der-leitlinien-zu-forschungsdaten/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

6 https://www.helmholtz.de/forschung/challenges/information-data-science/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

https://os.helmholtz.de/
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/berliner-erklaerung-ueber-den-offenen-zugang-zu-wissenschaftlichem-wissen/
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/berliner-erklaerung-ueber-den-offenen-zugang-zu-wissenschaftlichem-wissen/
https://doi.org/10.2312/os.helmholtz.021
https://doi.org/10.2312/os.helmholtz.002
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-research-data/forschungsdatenpolicies-helmholtz-zentren/
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-research-data/forschungsdatenpolicies-helmholtz-zentren/
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/stakeholder-und-ihre-rollen/task-groups/task-group-zur-implementierung-der-leitlinien-zu-forschungsdaten/
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/stakeholder-und-ihre-rollen/task-groups/task-group-zur-implementierung-der-leitlinien-zu-forschungsdaten/
https://www.helmholtz.de/forschung/challenges/information-data-science/
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werden.7 Eine zentrale Rolle spielt auch die nationale und internationale Vernetzung: Zahlreiche 
Konsortien der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI)8 werden mit substanzieller 
Helmholtz-Beteiligung realisiert und auch in den Gremien und Projekten der European Open Science 
Cloud (EOSC)9 engagieren sich Helmholtz-Zentren aktiv.10 

Aufbau und Ablauf des Praxisforums 
Zum Austausch von Best Practices aus den Zentren und zur Förderung der FDM-Community in 
Helmholtz veranstaltete das Helmholtz Open Science Office am 3. Februar 2022 das erste 
„Helmholtz Open Science Praxisforum Forschungsdatenmanagement“11. In dem Helmholtz-internen 
Forum wurden exemplarisch verschiedene Herangehensweisen aus Zentren zur Organisation des 
FDM vorgestellt. Im zweiten Teil der Veranstaltung standen konkrete Serviceangebote im 
Mittelpunkt. Außerdem wurde die Vernetzung mit externen Akteuren, z. B. im Rahmen der NFDI, 
EOSC oder der RDA, beleuchtet. Die regen Diskussionen und zahlreichen Rückfragen 
verdeutlichten den hohen Bedarf nach übergreifendem Community-Building im Bereich des FDM 
innerhalb von Helmholtz und darüber hinaus. An der Veranstaltung beteiligten sich 185 Personen; 
aus allen Helmholtz-Zentren waren Teilnehmende vertreten. 

Im ersten Part der Veranstaltung wurden beispielhaft organisatorische Strukturen des FDM an den 
Zentren präsentiert. Jan Bumberger stellte das FDM am Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
(UFZ) vor, Özlem Özkan repräsentierte das FDM-Team des Max-Delbrück-Centrum für Molekulare 
Medizin in der Helmholtz-Gemeinschaft (MDC) und Arne Upmeier gab einen Einblick in die FDM-
Praxis am Karlsruher Institut für Technologie (KIT). 

Die anschließenden Vorträge stellten konkrete Serviceangebote für FDM in den Mittelpunkt. Ines 
Schmahl und Florian Rhiem vom Forschungszentrum Jülich (FZJ) zeichneten den Weg der 
Forschungsdaten „vom Laborbuch zur Publikation“ nach. Maik Fiedler und Oliver Knodel vom 
Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf (HZDR) beschrieben Entwicklungen rund um das 
Forschugsdatenrepositorium „RODARE“ des HZDR, welches mit der Open-Source-Software 
InvenioRDM betrieben wird. Kerstin Wedlich-Zachodin gab einen Einblick, wie RDMO (Research 
Data Management Organiser) als Werkzeug zur Planung, Implementierung und Verwaltung des 
Forschungsdatenmanagements am KIT genutzt wird. Kirsten Elger vom Helmholtz-Zentrum 

7 https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-research-data/forschungsdatenrepositorien-in-
der-helmholtz-gemeinschaft/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

8 https://www.nfdi.de/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

9 https://www.eosc.eu/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

10 https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-research-data/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

11 https://os.helmholtz.de/open-science-realisieren/veranstaltungen/helmholtz-open-science-foren/praxisforum-
forschungsdatenmanagement/ [Abgerufen am: 07.03.2022] 

https://os.helmholtz.de/
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-research-data/forschungsdatenrepositorien-in-der-helmholtz-gemeinschaft/
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-research-data/forschungsdatenrepositorien-in-der-helmholtz-gemeinschaft/
https://www.nfdi.de/
https://www.eosc.eu/
https://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-research-data/
https://os.helmholtz.de/open-science-realisieren/veranstaltungen/helmholtz-open-science-foren/praxisforum-forschungsdatenmanagement/
https://os.helmholtz.de/open-science-realisieren/veranstaltungen/helmholtz-open-science-foren/praxisforum-forschungsdatenmanagement/
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Potsdam – Deutsches GeoForschungsZentrum schloss den Themenblock mit einem Bericht zur 
Implementierung des SCHOLIX-Frameworks am Beispiel GFZ Data Services. 

Der dritte Teil der Veranstaltung richtete den Fokus auf Kooperationen und die Vernetzung mit 
externen Akteuren. Rolf Krahl vom Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie (HZB) 
stellte ein Schema zur persistenten Identifikation von Forschungsinstrumenten vor, welches im 
Rahmen der Research Data Alliance (RDA) von einer Arbeitsgruppe entwickelt wurde und u. a. am 
HZB Anwendung findet. Abschließend berichtete die Projektmanagerin des ExPaNDS-Projektes 
(European Open Science Cloud Photon and Neutron Data Servcies) Sophie Servan vom Deutschen 
Elektronen-Synchrotron (DESY) von der Zusammenarbeit mit Helmholtz-Partner:innen in EU-
Projekten zur Photonen- und Neutronenforschung mit Fokus auf FAIR Data Management. 

Fazit 
Das Forum endete mit einem angeregten Ideenaustausch und vielen Rückfragen an die 
Vortragenden. Einen zentralen Aspekt der Diskussion bildete die Frage nach der Interoperabilität 
und sinnvollen Verknüpfung von unabhängigen Systemen, damit Forschungsdaten innerhalb von 
Workflows möglichst reibungslos übertragen werden können. Solch ein integrativer Ansatz könne 
die Einbindung von FDM-Prozessen in das wissenschaftliche Arbeiten erleichtern. In diesem 
Zusammenhang wären weitere Diskussionen über den Einsatz von Data Stewards in Helmholtz 
hilfreich. Außerdem wurde betont, wie wichtig eine gemeinsame Konzeption von Daten-, Text- und 
Software-Veröffentlichungen heutzutage sei, da zunehmend Verschränkungen zwischen diesen 
Publikationsformen festzustellen sind. 

Von den Teilnehmenden gab es positives Feedback zur Veranstaltung und es wurde ein 
hoher Bedarf nach weiteren Austauschmöglichkeiten und Community-Building in Bezug auf das 
FDM in Helmholtz geäußert. In diesem Sinne wird das Helmholtz Open Science Office den Dialog 
zum FDM innerhalb der Gemeinschaft weiterhin aktiv fördern und unterstützen. 

4 
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Anhang 

Programm der Veranstaltung vom 03.02.2022 

Uhrzeit Programmpunkt Referent*in 

10:00 - 10:10 Begrüßung Roland Bertelmann 
Helmholtz Open Science Office 

10:10 - 10:30 Organisatorische Strukturen: Research 
Data Management am UFZ 

Jan Bumberger 
UFZ 

10:30 - 11:50 Organisatorische Strukturen: The 
Organizational Structure of the Research 
Data Management at the MDC 

Özlem Özkan 
MDC 

10:50 - 11:10 Organisatorische Strukturen: Research 
Data Management am KIT 

Arne Upmeier 
KIT 

11:10 - 11:20 Pause 

11:20 - 11:40 Technische Umsetzung von RDM 
Services: From Lab Notebook to 
Publication – A Lighthouse Workflow for 
Research Data Management 

Ines Schmahl 
FZJ 

Florian Rhiem 
FZJ 

12:40 - 12:00 Technische Umsetzung von RDM 
Services: RODARE – InvenioRDM am 
HZDR 

Maik Fiedler 
HZDR 

Oliver Knodel 
HZDR 

12:00 - 12:20 Technische Umsetzung von RDM 
Services: RDMO und das KIT 

Kerstin Wedlich-Zachodin 
KIT 

12:20 - 12:40 Technische Umsetzung von RDM 
Services: GFZ Data Services and Scholix 
– a practice example

Kirsten Elger 
GFZ 

12:40 - 13:30 Pause 

13:30 - 13:50 Kooperationen: Persistent Identification 
of Instruments at HZB 

Rolf Krahl 
HZB 

13:50 - 14:10 Kooperationen: The role of Helmholtz 
Partners in FAIR related Photon and 
Neutron EU Projects 

Sophie Servan 
DESY / ExPaNDS Project 

14:10 - 14:50 Abschlussdiskusion und Abschied Roland Bertelmann 
Helmholtz Open Science Office 

https://os.helmholtz.de/
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Vortragsfolien 
1. Jan Bumberger: Research Data Management am UFZ
2. Özlem Özkan: The Organizational Structure of the Research Data Management at the MDC
3. Arne Upmeier: Research Data Management am KIT
4. Ines Schmahl & Florian Rhiem: From Lab Notebook to Publication – A Lighthouse Workflow 

for Research Data Management
5. Maik Fielder & Oliver Knodel: RODARE – InvenioRDM am HZDR
6. Kerstin Wedlich-Zachodin: RDMO und das KIT
7. Kirsten Elger: GFZ Data Services and Scholix – a practice example
8. Rolf Krahl: Persistent Identification of Instruments at HZB
9. Sophie Servan & Patrick Fuhrmann: The role of Helmholtz Partners in FAIR related Photon 

and Neutron EU Projects

https://os.helmholtz.de/
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Research Data Management am UFZ
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Das UFZ – Vision und Mission
Vision
Das UFZ zeigt Wege für einen nachhaltigen 
Umgang mit den natürlichen 
Lebensgrundlagen zum Wohle von Mensch und 
Umwelt auf –
zur Vereinbarkeit einer gesunden Umwelt 
mit der gesellschaftlichen Entwicklung.

Mission
 Exzellente integrierte Umweltforschung
 Verlässlicher Partner für Politik, Wirtschaft, Wissenschaft 

und Gesellschaft
 Lösungsoptionen für gesellschaftliche Herausforderungen
 Wissenschaftliche Infrastrukturen
 Kreative, motivierte und talentierte Mitarbeiter*innen aus 

dem In- und Ausland
 Attraktive Arbeitsbedingungen

2www.ufz.de
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Das UFZ – Zahlen und Fakten

Personal / ca. 1.190 Mitarbeiter*innen gesamt
• ca. 650 Wissenschaftler*innen
• ca. 300 Promovierende inkl. Gastpromovierende
• ca. 670 Gäste (Diplomand*innen, Gastdoktorand*innen,

Praktikant*innen, Gastwissenschaftler*innen, Wiss.
Hilfskräfte)

• 42 gemeinsame Berufungen mit Partneruniversitäten
• 59 Auszubildende in 9 Fachrichtungen

Finanzen / ca. 96 Mio. Euro gesamt
• 70 Mio. EUR (Zuwendung 90% Bund + je 5% Länder)
• 20 Mio. EUR (Drittmittel inkl. weitergereichter Zuschüsse)
• 6 Mio. EUR (Sonstige Einnahmen, u.a. durch

Lizenzen/Patente)

(Stand 2019)
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Ziele der Digitalisierung im FB EuU

Informations-, Daten- und Computing-
Infrastrukturen für eine ganzheitliche 
Forschungsperspektive im FB EuU

• Digitalisierung der Datenerfassung, 
Datenworkflows und Pipelines

• Leitprinzipien sind Open Science und FAIR 
Data

• Interaktion mit Inkubatoraktivitäten und 
Nutzung von Diensten (Link zu FB 
Informationen)

• Thematisch definierte Use Cases innerhalb 
der POF IV Programmforschung

• Umsetzung bietet einen Mehrwert für 
Forschung und Öffentlichkeit 
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Einbettung DataHub FB EuU
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RDM Vision 2025

i. The UFZ is one of the leading international institutions in the field of terrestrial
environmental data and digitization in science

ii. Fundamental data sets on the state and change of our environment are available within
multi-thematic research data cubes to enable advanced data science methods and cross-
domain scientific usage

iii. Common activities for novel sensor, information technologies and monitoring concepts
enable closing of information gaps in environmental systems science. Prototypes help to
test-drive new technologies and concepts and lead to the introduction of usable solutions.

iv. Interoperable data infrastructures supports sustainable and long-term data
findability, availability, reusability and semantic linking with metadata

v. Scientific communities are capable of dealing with all aspects of the modern data lifecycle
and benefit from digital and cultural transformation
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Service, Consulting and 
Education

Information 
Technologies

Data Pipelines and 
Processing

• Schulungen
• Consulting
• Kommunikation
• Projekte (intern 

und Drittmittel)

• Infrastrukturen 
(Entwicklung 
und Betrieb)

• Technologie-
erprobung

• Projekte (intern 
und Drittmittel)

• Datenverarbeitung
• Projekte (intern und 

Drittmittel)

Research Data Management 
Organisation
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Community building RDM
Prozessmodell
• Verknüpfung strategischer 

Projekte und Forschungs-
infrastrukturen und deren 
Akteure

• Etablierung eines kritischen 
Personenkreises als „Enabler“ 
an der Schnittstelle zwischen 
RDM und Themenbereichen

 Ausbau des RDM-Teams, 
gemeinsame Fortschritte bei 
der Digitalisierung der 
Forschung
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Research Data Management
Helmholtz Inkubator

Data Science adressieren:

• Weiterbildung (HIDA)

• Projekte und Unterstützung im Bereich KI (HAICU)

• Projekte und Unterstützung im Bereich Metadaten 
(HMC)

• Projekte und Unterstützung im Bereich Imaging 
(HIP)

• Technologien und Systeme (HIFIS)
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Research Data Management
Wissenschaftliche Einbindung

• Verbindung zu UFZ-relevanten POFIV Topics

• Mitwirkung in strategisch relevanten Projekten am UFZ

• Durchführung von Entwicklungsprojekten für das  Datenmanagement 
spez. Communities am UFZ (incl. Commitment der Akteure) 

• Datenbeauftragte je Department am UFZ als AnsprechpartnerInnen

• Einwerbung von Drittmitteln im Bereich Datentechnologien
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Research Data Management
Infrastrukturelle Einbindung

• Ausbauinvestitionen und Großgeräte, Berücksichtigung 
Datenmanagement bei Planung und Lebenszyklus

• Verbindung Bibliothek (Datenpubikationen, Indikatoren usw.)

• Weiterbildungen und Schulungen für wiss.-techn. Personal für Nutzung 
Dateninfrastrukturen

• Betrieb der Dateninfrastrukturen über interne IT und externe 
Dienstleister



13www.ufz.de

Zusammenfassung und Ausblick

• Kultureller Wandel ist kontinuierlicher Prozess

• Datenmanagement ist wesentlicher Teil der Digitalisierung in der 
Forschung

• Wissenschaftliche strategische Einbindung ist Voraussetzung

• Datenmangement bei Forschungsinfrastrukturen im gesamten 
Lebenszyklus

• Enabling digitaler Arbeitsweisen durch gemeinsame 
Entwicklungsprojekte incl. Involvierung der Akteure
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The Organizational Structure of the Research Data 
Management at the MDC 

Helmholtz Open Science Practice Forum
Dr. Özlem ÖZKAN
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Dr. Özlem Özkan
- Bsc: Computer Education 
- Msc & PhD: Medical Informatics
- R.Areas: Data Protection & Privacy
- Experiences: IT & Data Science

Dr. Inga Patarčić
- Bsc & Msc : Molecular Biology
- PhD: Bioinformatics
- R.Areas: Genomics & Genetics, ML
- Experiences: Research, Open Science, SciComm

oezlem.oezkan@mdc-berlin.de inga.patarcic@mdc-berlin.de

mailto:oezlem.oezkan@mdc-berlin.de
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• The Max Delbrück Center for Molecular Medicine is 

one of the world’s leading biomedical research centers

(1992). 

• The MDC has 88 labs and 833 researchers who analyze

how the human body works in both health and disease.

• The Research Data Management Unit was established 

in 2020 as a part of the MDC’s Scientific Infrastructure 

Department.

MDC RESEARCH DATA MANAGEMENT UNIT
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Our vision 
To support researchers in all their data related activities in 
order to achieve a more effective use of resources, 
transparency, re-use, participation, accountability and 
reproducibility in the MDC as well as facilitate collaborative 
work across institutions.

Our mission 
To aid researchers through all phases of research data life 
cycle.

OUR VISION AND MISSION
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• IT

• Data Protection Office

• Information Security Office

• Legal Department 

• Technology Transfer Office 

• Research Funding Department

• Library

• Technology Platforms & Research Groups

WE WORK WITH
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AREAS OF FOCUS
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WE PROVIDE ADVICE AND SUPPORT IN: 

Planning

- Data management 
planning (DMPs) and access 
to templates

- Data description and 
metadata extraction

- Data documentation

- Choice of repositories

- Choices of file formats

- Data re-use

Managing

- Storage and backup 
plans

- Electronic lab notebooks 
(ELNs)

- Tools and software 
solutions

- Supporting digitization 
efforts

Sharing

- Data access and Sharing 
rights

- Data privacy and GDPR 
compliance

- Data ownership, 
licensing and citation

- Publishing requirements

Policies

- Research data 
management policy

- IT and data safety policy

- Data sharing policy

- Guidelines on research 
ethics

- Collection of funders 
policy and guidelines

- RDM roadmap and 
implementation strategy

Training & 
outreach

- Guidelines and tutorials

- Community building

- Face-to-Face/Online 
support

- Training and workshops

- Training & events portal
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● Data Management Plans (DMPs) and related guidelines

● DMP Tool specifically designed for MDC researchers

● Data Organization Guidelines

● Guidelines on versioning

● Guidelines on file formats

● Guidelines on file naming

● Guidelines on directory structure

PLANNING:

https://www.mdc-berlin.de/research-data-management/organizing-your-data?mdcbl%5B0%5D=/research-data-management%23t-rdm&mdctl=0&mdcou=75849&mdcot=1&mdcbv=ANG2p8pLy1KLGLET7Ge2Jq8f6KAXkJFqylQ0SfcJfnI#t-rdm
https://www.mdc-berlin.de/research-data-management/organizing-your-data?mdcbl%5B0%5D=/research-data-management%23t-rdm&mdctl=0&mdcou=75849&mdcot=1&mdcbv=ANG2p8pLy1KLGLET7Ge2Jq8f6KAXkJFqylQ0SfcJfnI#t-rdm
https://www.mdc-berlin.de/research-data-management/organizing-your-data?mdcbl%5B0%5D=/research-data-management%23t-rdm&mdctl=0&mdcou=75849&mdcot=1&mdcbv=ANG2p8pLy1KLGLET7Ge2Jq8f6KAXkJFqylQ0SfcJfnI#t-rdm
https://www.mdc-berlin.de/research-data-management/organizing-your-data?mdcbl%5B0%5D=/research-data-management%23t-rdm&mdctl=0&mdcou=75849&mdcot=1&mdcbv=ANG2p8pLy1KLGLET7Ge2Jq8f6KAXkJFqylQ0SfcJfnI#t-rdm
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● Data Storage, Archive and Dispose Guidelines

○ Data Storage, Access and Backup Guideline

○ Data Archival Guideline

○ Data Disposal Guideline

PLANNING: (DATA MANAGEMENT PLANS AND RELATED GUIDELINES)
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● Private and Sensitive data

○ Personal Research Data and Ethics Workflow

○ Guidelines for Storing Private and Sensitive Data

○ Guidelines for Archival of Private and Sensitive Data

PLANNING: (DATA MANAGEMENT PLANS AND RELATED GUIDELINES)
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MANAGING:

● Purchasing & Launching one main 
institutional Electronic Lab Notebook 
solution

● Onboarding research groups

More info

https://www.mdc-berlin.de/news/news/bye-bye-paper-chaos

https://www.mdc-berlin.de/content/electronic-lab-notebook?mdcbl%5B0%5D=/research-data-management%23t-rdm&mdctl=0&mdcou=75849&mdcot=1&mdcbv=ANG2p8pLy1KLGLET7Ge2Jq8f6KAXkJFqylQ0SfcJfnI#t-rdm
https://www.mdc-berlin.de/news/news/bye-bye-paper-chaos
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● Data Access and Sharing Rights

○ Data publishing and Data citation guideline

● Data License Guideline

SHARING:



Seite 13

Research Data Management Policy:

MDC-Management, Principal Investigators (Pls) and all 

researchers at the MDC, hold the primary responsibility for 

compliance with this policy and the responsibility for research data 

management during and after a research project.

Institutional Data 
Policies (1/63):

https://www.forschungsdaten.org/index.php/Data_Policies

https://www.mdc-berlin.de/research-data-management/research-data-management-policy?mdcbl%5B0%5D=/research-data-management%23t-rdm&mdctl=0&mdcou=75849&mdcot=1&mdcbv=ANG2p8pLy1KLGLET7Ge2Jq8f6KAXkJFqylQ0SfcJfnI#t-rdm
https://www.forschungsdaten.org/index.php/Data_Policies#Institutionelle_Policies
https://www.forschungsdaten.org/index.php/Data_Policies
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● Collection of funders policy and guidelines

● RDM roadmap and implementation strategy (2020-2025)

● Guideline on research ethics processes

● Collection of journals policy and guidelines

● Storage, archival and disposal policy

POLICIES:

https://www.mdc-berlin.de/research-data-management/collection-funders-policy-and-guidelines?mdcbl%5B0%5D=/research-data-management%23t-rdm&mdctl=0&mdcou=75849&mdcot=1&mdcbv=ANG2p8pLy1KLGLET7Ge2Jq8f6KAXkJFqylQ0SfcJfnI#t-rdm
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• Research Data Management Trainings (at least 4 / year)

• One-on-One advice and support

• Carpentries Membership

• RDM Working Group (Researchers + IT members)

• German RSpace User Group

• Create an eLearning content

• Organize workshops

• Guideline for new starters

TRAININGS AND OUTREACH:

https://www.mdc-berlin.de/research-data-management#t-training&outreach
https://carpentries.org/
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Research Data Policy

Data Organization Guidelines

Purchased an Electronic Lab Notebook (ELN)

Data Storage and Backup Guideline (under approval)

Data Archive and Disposal Guideline (in preparation)

Personal Data Processing Workflow (in preparation)

WHAT WE DID:
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Website

https://www.mdc-berlin.de/research-data-management

Email

rdm@mdc-berlin.de

oezlem.oezkan@mdc-berlin.de

inga.patarcic@mdc-berlin.de

HOW TO GET IN TOUCH

https://www.mdc-berlin.de/research-data-management
mailto:oezlem.oezkan@mdc-berlin.de
mailto:oezlem.oezkan@mdc-berlin.de
mailto:Inga.Patarcic@mdc-berlin.de
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Serviceteam RDM@KIT
Timeline

* 2012 – 2015 Bedarfserhebungen in der Wissenschaft
u.a. landesweit im Projekt bwFDM-Communities

* 2015 Gründung des Serviceteams RDM@KIT

* 2015 – 2016 Entwicklung der Leitlinien zu einem verantwortungsvollen und nachhaltigen 
Forschungsdatenmanagement am KIT (FDM-Policy) und Verabschiedung durch Präsidium und Senat

* 2015 – heute Partizipation des Serviceteams an zahlreichen Projekten des FDM
re3data (federführend), Projekte im Rahmen von bwFDM, RDMO,
chemotion / EDEL, SuLMaSS, ExU-RDM-Vorhaben (DORA4KIT …) …

* 2015 – heute Ausbau vorhandener und Entwicklung von neuen FDM-Services sowie Integration in die 
Informationsinfrastruktur des KIT gemäß den FAIR-Prinzipien
- Schulung und Beratung
- Dynamischer Data Management Plan 

Research Data Management Organiser, RDMO
- Workflows zwischen KITopen, Repositorien und Speichersysteme

* 2020 Gründung des RDM-Forums 
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KIT-FDM-Policy (Leitlinien zu einem verantwortungsvollen 
und nachhaltigen Forschungsdatenmanagement am KIT)
1. Das Management von Forschungsdaten beginnt mit der Planung von Forschungsvorhaben und umfasst die 

Erfassung, Verarbeitung, und Aufbewahrung von Forschungsdaten. Es sichert den Zugang bzw. die 
Zugangsbeschränkungen, die Reproduzierbarkeit und die Nachnutzung von Forschungsdaten.

2. Verantwortlich für die Forschungsdaten und die Einhaltung der fachspezifischen Standards sind die 
Forschenden. Die Koordination des Forschungsdatenmanagements obliegt den Leitungen der Institute und 
der sonstigen wissenschaftlich tätigen Organisationseinheiten.

3. Das KIT berät beim Forschungsdatenmanagement* in Forschungsvorhaben von der Planung, über die 
Durchführung bis über das Vorhabensende hinaus. Dabei wird fachspezifischen Anforderungen, z.B. der 
Auswahl geeigneter Repositorien und Datenformate, Rechnung getragen.

4. Das KIT sorgt für geeignete Aufbewahrungsmöglichkeiten für Forschungsdaten und stellt dafür geregelte 
Zugänge und eine entsprechende Infrastruktur zur Verfügung.

5. Das KIT fördert und unterstützt den freien Zugang zu Forschungsdaten unter Beachtung ethischer, 
rechtlicher, wirtschaftlicher und vertraglicher Rahmenbedingungen. *

* Beratung, Förderung und Unterstützung erfolgt durch das Serviceteam Forschungsdatenmanagement am KIT http://www.rdm.kit.edu/
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Das Serviceteam RDM@KIT
Beteiligte Organisationseinheiten (fett = federführend)
* BIB KIT-Bibliothek
* SCC Steinbuch Centre for Computing (Rechenzentrum)
* STAB-DO Digital Office
* FOR Forschungsförderung
* Archiv Archiv des KIT
* IRM Innovations- und Relations-Management
* ZAR Zentrum für Angewandte Rechtswissenschaft

* Data Stewards, themenspezifische Experten…

Weitergehende Informationen & Kontakt
* Websites: rdm.kit.edu, forschungsdaten.info
* E-Mail: contact@rdm.kit.edu

mailto:contact@rdm.kit.edu
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Aufgabenportfolio des Serviceteams + Partner

 Leitung, Strategie, Organisation 
 Webseite
 Beratung, Unterstützung bei Anträgen, technischen Fragen, Diensten…
 Trainings
 Rechtliche Hilfestellung 
 Liaison Office
 Dienstebetrieb, z.B. RDM Navigator, RADAR4KIT 
 Expertise bei Bewertung/Auswahl von geplanten RDM-und Open- Science-

Projekten am KIT und externen Partnern 
 Aufbau und Pflege von Strukturen und Netzwerken, z.B. RDM-Forum
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Nächster Schritt Serviceteam: Profilschärfung

Wir sind gut. Wie können wir besser?
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Forschungsdatenzyklus
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FDM-Anforderungen am KIT
8

* Allgemeiner Informations- und Sensiblisierungsbedarf
* Datenmanagementpläne für Förderanträge
* „Gute wissenschaftlicher Praxis“
* Rechtliche Aspekte

* Strukturierte Datenworkflows
* Datenübertragung und –verarbeitung
* Metadatenerfassung, Dokumentation

* Techn. Speicherung/Langzeitarchivierung
* Migration, Emulation, Konversion
* Archivierung begleitender admin. Dokumente

PID-Vergabe (DOI)
Embargos

Zugriffsrechte

*
*
*

Zugriffsbedingungen
Nutzungsrechte

Metadaten/Dokumentationsnachweis

*
*
*
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FDM-Dienste am KIT
10

* Website rdm.kit.edu
* Website forschungsdaten.info
* RDMO

* Electronic Lab Notebooks (ELNs)
* Virtuelle Forschungsumgebungen (VFUs)
* Science Data Centers (MoMaF …)
* Rechenleistung (bwHPC, forHLR, SDIL …)

* Techn. Speicherung/Archivierung (LSDF, bwDataArchive …)
* Generische und Fachrepositorien (KITopen, chemotion …)
* Archivierung begleitender admin. Dokumente

KITopen
RADAR4KIT

Fachrepositorien 

*
*
*

re3data/Repositorien
KITopen

DataCiteSearch
Liaison Office

*
*
*
*

* RDM
Navigator
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RDM-Forum 
Austauschplattform für RDM-Best-Practice zwischen Nutzern, 
Infrastrukturanbietern, Partnern und dem Serviceteam RDM@KIT

Serviceteam 
RDM@KIT

KIT-Externe 
(FIZ, NFDI, 

HGF, FhG…) 

NutzerInnen
aus den 
Instituten 

DS-
Beauftragte, 

DE Recht

Ombuds-
personen für 

GWP

Data 
Manager/ 

Data 
Stewards, 
Research 
Software 

Engineers 

Zentrum für 
Angewandte 

Kulturwissenschaft 
und Studium 

Generale (ZAK) …
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RDM-Forum 

Findet ca. 2xjährlich statt 
Bisherige Themen: 

 Data Stewards am KIT 
 Vorstellung von Repositorien/Arbeitsumgebungen/Elektronischen Laborbüchern 

(Chemotion / Scimotion, Kadi4MAT, Cat4KIT, Jupyter Notebooks)
 DORA4KIT Data Literacy (Digitale FDM-Lernmodule für Studierende, 

exemplarisch in der chemischen Biologie) 
 KIT-Gerätepool

…
Weiterentwicklung eines nutzernahen Forschungsdatenmanagements am KIT
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Science Data Center am KIT und in BW 
als Bausteine der NFDI

Noch nicht genehmigt
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DAPHNE4NFDI

FAIRmat

NFDI4Cat

NFDI4Chem

NFDI4Earth

NFDI4Ing

NFDI4Microbiota

NFDI-Matwerk

PUNCH4NFDI

NFDI-Beteiligung des KIT

 Runde 1: Personal weitgehend an Bord

 Runde 2: Personalaquise läuft

 Beteiligte Personen am KIT finden sich erst 

 SCC z.B. schon im Austausch mit den Konsortien 
am KIT, bei denen SCC Mitantragsteller ist  
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Fragen?

Gerne! 

Jetzt oder später unter: 

arne.upmeier@kit.edu

Mit Ausnahme der geschützte Logos und Abbildungen stehen diese Folien 
unter Lizenz CC-0.

Dank an Dr. Claudia Kramer, die mich bei der Erstellung der Folien unterstützt hat.



FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION
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A LIGHTHOUSE WORKFLOW
FOR RESEARCH DATA MANAGEMENT



FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION

 Scientific IT-Systems at PGI/JCNS at Forschungszentrum Jülich
 Several different institutes with vast variety of instruments, experiments and processes

 Initial request: long term archival of sample and measurement metadata
 Long term archival itself is (close to) useless

 if data is incomplete / not reproducible

 if data is not findable, accessible, interoperable and reusable (FAIR)
 Electronic Lab Notebook that can be more than an archive

February 3, 2022 Seite 2

Why SampleDB?



FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION

Key Goals
 Findability

 Reproducibility

Generic metadata, e.g.
 Authors
 Tags/Keywords

Process-specific metadata, e.g.
 Instrument settings
 Environmental parameters

February 3, 2022 Seite 3

What metadata needs to be stored?
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Rich text format

 write down what you did

 + very flexible and "comfortable"

 - just text

 - hardly machine-readable

 - barely searchable

 - no validation

February 3, 2022 Seite 4

How to store process-specific metadata? - Formats

Process-specific formats

 fill out form fields

 + fields can have various data types

 + machine-readable

 + searchable based on fields

 + validation possible

 - requires setup for each individual process



FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION

Domain-specific language for formats

 defines the metadata fields

 can be as generic or specific as desired

 clear seperation between formats and code

 graphical editor for basic schemas

 users can define schemas themselves

February 3, 2022 Seite 5

How to store process-specific metadata? - Schemas



How to publish the metadata?

 Metadata can now be entered, stored and found internally
 How can we publish it?

FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION

February 3, 2022 Seite 6



FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION

Key facts:

• institutional data repository of the FZ Jülich

• index for data publications

• based on the Dataverse software

• open source software to share, cite and find data

February 3, 2022 Seite 7

Jülich DATA

https://dataverse.org/
https://dataverse.org/


FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION
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Data types

Jülich DATA

dataverse collection dataset

research data

metadata

documentation
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February 3, 2022 Seite 9

Organisation

root collection

dataverse collections
of the institutes

dataverse collections and datasets
of projects/subinstitutes/departments/...
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The role of the „decentralized data manager“ (DDM)

Contact person for
external1) requests.

Supports the institutional
staff with the data
management.

Admin of the dataverse collection of the
institute:
• Grants access permissions
• Supports staff with Jülich DATA
• Curates and publishes datasets (according to internal 

agreements of the OU)

tasks

1) external = FZJ-intern or external

DDM
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Standard publication workflow

Researcher creates
dataset.

Researcher edits
dataset.

Dataset is submitted for
review to the DDM.

Dataset is published or
returned back to author.

DDM
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Metadata schemes

Mandatory:
Citation Metadata
FZJ Metadata

Optional:
Subject-specific metadata
schemes like

Geospatial
Metadata

Social Science 
and Humanities

Metadata

New:

EngMeta
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• developed for engineering disciplines

• based on existing standards:

• implementation in Dataverse software in 2 blocks: 
• Engineering Metadata
• Process Metadata

February 3, 2022 Seite 13

EngMeta

DataCite PREMIS CodeMeta ExptML

https://darus.uni-stuttgart.de/dataset.xhtml?persistentId=doi:10.18419/darus-500


FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION

February 3, 2022 Seite 14

EngMeta

Descriptive metadata like:
title
author
description

Subject specific metadata like:
variables
components
parameters

Process metadata like:
instrument
method
software

Technical metadata like:
file size
file format
checksum

Dataset is
described by
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Mapping

Implementation in 
Jülich DATA

EngMeta – Process
metadata

Method is
described by
parameters.

name textual value (numerical) 
value unit symbol



FROM LAB NOTEBOOK TO PUBLICATION

February 3, 2022 Seite 16

Mapping

Metadata in SampleDB Metadata in Jülich DATA
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From SampleDB to Jülich DATA

Step 1:

Start export of metadata to
Jülich DATA.
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From SampleDB to Jülich DATA

Step 2:

Select metadata.                                               Select Dataverse collection.
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From SampleDB to Jülich DATA

Step 3:

Dataset is automatically
created.

Dataset can be edited.
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From SampleDB to Jülich DATA

Step 3:

Submit dataset to DDM.
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From SampleDB to Jülich DATA

Step 4:

Dataset is published
or returned to author.
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From SampleDB to Jülich DATA

Data publication in Jülich DATA
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Summary

Standard publication workflow
New workflow: 

From SampleDB to Jülich DATA



THANK YOU!
Work is licensed under CC BY 4.0, except the
logo of the FZ Jülich and further noted content.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.en
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.en
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Oliver Bertuch
Central Library, Forschungszentrum Jülich
forschungsdaten@fz-juelich.de

Torsten Bronger
Central Library, Forschungszentrum Jülich
forschungsdaten@fz-juelich.de

Michael Flemming
Central Library, Forschungszentrum Jülich
forschungsdaten@fz-juelich.de

Ines Schmahl
Central Library, Forschungszentrum Jülich
forschungsdaten@fz-juelich.de

Florian Rhiem
PGI-JCNS-TA, Forschungszentrum Jülich

f.rhiem@fz-juelich.de

mailto:forschungsdaten@fz-juelich.de
mailto:forschungsdaten@fz-juelich.de
mailto:forschungsdaten@fz-juelich.de
mailto:forschungsdaten@fz-juelich.de
mailto:f.rhiem@fz-juelich.de
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InvenioRDM am HZDR



Structure

I. The Publication Ecosystem at HZDR 

• Motivation

• Usage

• Current situation

I. The HZDR Data Management Strategy

• InvenioRDM

• End-to-End Data Lifecycle

• The HELIPORT Project

Parsons, Georgina; Woodfield, Heather; Partridge, Matthew (2016): CORD, 
conveyed through the medium of poetry. Cranfield Online Research Data (CORD). 
Figure. https://doi.org/10.6084/m9.figshare.3823893.v1

https://doi.org/10.6084/m9.figshare.3823893.v1


Motivation

Free-text Field
Internal Archive

Findable,  A ccessible, Interoperable andR e-usable



RODARE at HZDR I

Findable, Accessible, Interoperable and Re-usable



General Workflow…

1. Upload 

2. Describe
3. Publish



Integrated in the HZDR Publication Repository ROBIS

— HZDR publications must be registered in our

overall publication repository ROBIS.



RODARE at HZDR II
Statistics
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data archiving required Archiving done in HZDR archive in RODARE

Total 

• 341 Records

• 28117 downloads

• one record every 4.2 days 

• 19.7 downloads per day 

most downloaded = 4430 downloads 

newest = 2022-02-02

most viewed = 1574 views 

each record is

• viewed 151.9 times 

• downloaded 82.5 times



Now and Tomorrow 

What we can't do yet, but want to?

• Curation

• Archive-Repository Integration 

• „Deeper“ Usage and Citation-Statistics



Technical Realisation 
…and Integration in our Data Management 



Background: Invenio ➔ Zenodo ➔ RODARE

— Rodare is build on top of Zenodo, an 
interdisciplinary open research data repository 
service.

— Zenodo is built on the foundation of the Invenio
digital library and adds a couple of features to the 
Invenio framework:
• Persistant identifiers (DOIs),
• Communities,
• GitHub integration,
• OpenAire support,
• …

— Zenodo itself is built and operated by CERN and 
OpenAIRE.

— Many organizations adapted Zenodo and keeping 
the clones up to date is a challenge…

https://inveniosoftware.org/
https://home.cern/
https://www.openaire.eu/


The InvenioRDM (Research Data Management) Project 



InvenioRDM Roadmap

— The community provides monthly
releases.

— Separate LTS releases to enable
intermediate steps for stable
productive setups.



Our Current Project: Transfer RODARE to RODARE(RDM)



— We support many steps of a research 
experiment  with tools: 

• electronic lab books,
• interactive analysis,
• publication of datasets,
• scientific workflow management,
• Handle generation and management.

— A uniform access to all services and systems 
is necessary.

— The documentation of all these linked 
resources is essential to create a 
comprehensible and FAIR data lifecycle. 

Change
Setup

Submit Proposal or 
Create Heliport Project

Create Data 
Management 

Plan

Collect Data

Analyse Data

Search &
Reuse 

Datasets

Publish
Datase
t Archive

Dataset

Modify 
Experiment

The Overall Objective: An End-to-End Digital Data Lifecycle 



Data Management at HZDR

Doc

— Our HZDR IT infrastructure can 
support various experiments, but it 
is complex…

— Scientists often don’t know which 
services are available and how to 
use them.

— An overarching system guiding our 
scientists (and visitors) through the 
lifecycle of their research project 
(and our services) is inevitable.

— The concept of FAIR research 
becomes an important topic for our 
scientists.

Data Management Guidance System 

Interface to our Infrastructure Resources 

!



The HELIPORT project aims at developing a platform which 
accommodates the complete life cycle of a scientific project and links all 
corresponding programs, systems and workflows to create a more FAIR
and comprehensible project description.

Project Members: Founded by:



Integration of RODARE (InvenioRDM) in HELIPORT



Appendix



Image Sources

Slide 4

https://www.downloadclipart.net/large/secure-https-png-pic.png

https://logosmarken.com/wp-content/uploads/2020/12/GitHub-Logo.png

https://www.re3data.org/bundles/kitlibraryre3dataapp/img/re3datalogo_black.png

https://hochschulforumdigitalisierung.de/sites/default/files/images/veranstaltungen/Logo_Horizontal.png

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/0/06/ORCID_iD.svg/2048px-ORCID_iD.svg.png

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/1/11/DOI_logo.svg/1200px-DOI_logo.svg.png

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a4/DataCite_logo.png

http://www.openarchives.org/images/OA100.gif

Slides 4, 10, 11, 12

https://invenio-software.org/products/rdm/

https://www.downloadclipart.net/large/secure-https-png-pic.png
https://logosmarken.com/wp-content/uploads/2020/12/GitHub-Logo.png
https://www.re3data.org/bundles/kitlibraryre3dataapp/img/re3datalogo_black.png
https://hochschulforumdigitalisierung.de/sites/default/files/images/veranstaltungen/Logo_Horizontal.png
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/0/06/ORCID_iD.svg/2048px-ORCID_iD.svg.png
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/1/11/DOI_logo.svg/1200px-DOI_logo.svg.png
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a4/DataCite_logo.png
http://www.openarchives.org/images/OA100.gif
https://invenio-software.org/products/rdm/


Helmholtz Open Science Praxisforum 
Forschungsdatenmanagement

3. Februar 2022 

» Technische Umsetzung von RDM Services: RDMO und das KIT«

Serviceteam RDM@KIT 
Dr. Kerstin V. Wedlich-Zachodin



Anwendungsmöglichkeiten eines 
Datenmanagementplans (DMPs)
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Anforderungen 
Fördergeber

Kommunikationstool 
zwischen 

Projektpartnern

Projektinternes FDM 
/Selbstmanagement

Nach-und 
Weiternutzung von 
Forschungsdaten

Kostenabschätzung 
(FDM-Kosten) 



Mögliche Inhalte eines DMPs
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• Standarddaten:

• Projektname sowie 
Projektstart und -ende

• Verantwortliche

• Förderprogramm (optional)

• Etc.

• Angaben zu Forschungsdaten:

• Welche Daten werden erwartet?

• Welchen Umfang werden die Daten 
haben? (kB, MB, GB, TB,…?)

• Wie werden die Daten…
• …produziert?

• …verarbeitet?

• …ausgewertet?

• …archiviert?

• Overhead:

• Datenschutz und rechtliche 
Aspekte

• Kosten

• Projektplanung

• etc. 

• Archivierung und Nachnutzung:

• Wo und wie werden die Daten nach dem Projekt 
gespeichert?

• Welche Daten sollen wie geteilt werden? (optional)

• Wie werden (alle) Daten gesichert?

• Werden Metadaten erfasst? Wenn ja welche?

• Wie und wo werden Metadaten erfasst?



Ein Organiser anstelle eines DMPs
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Research Data Management Organiser: 

• ist ein „Organiser“ (Verwaltungstool)

• ist dynamisch

• ist lokal 

• ist multilingual

• hat eine Datenschutz-Vereinbarung

DMP-Tools:
• DMPonline (DCC) und DMPTool (CDL) sind 

teilweise sehr länderspezifisch (UK, US) 

• produzieren einen statischen DMP (Textdokument)

• sind in der Praxis zentrale Websites 

• verfügen über eine begrenzte Anpassungsfähigkeit 
(lokale Institution, Forschungsbereich) 

• übermitteln eventuell sensible Informationen



RDMO: Ein Werkzeug zur Planung, Implementierung 
und Verwaltung des Forschungsdatenmanagements
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Aktives Datenmanagement: 

Schwerpunktverschiebung 
von der Planung zur 
Organisation des FDMs

Ein Organizer anstelle eines 
Datenmanagementplans (DMPs)

• RDMO ermöglicht für Institutionen sowie 
Forscher ihr FDM zu planen und durchzuführen

• Kann alle relevanten Planungsdaten und 
Datenmanagementaufgaben über den gesamten 
Lebenszyklus der Forschungsdaten 
zusammenstellen

• Unterstützt die gesamte Lebensdauer eines 
Projekts und darüber hinaus

• Bindet alle Interessengruppen ein, nicht nur 
Forscher und Geldgeber



RDMO Datenmodell
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Was hat RDMO zu bieten?
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• Zugang per lokalem Account, OAuth2, LDAP Anbindung, Shibboleth

• Strukturierung der Informationen zum Forschungsdatenmanagement anhand von 
Projekten, Kollaborationen

• Strukturiertes Interview (verschiedene Fragenkataloge: Generische Fragenkataloge & 
Möglichkeit der Anpassung: disziplinspezifische/institutionelle Fragenkataloge und 
Antwortmöglichkeiten)

• Verschiedene Widgets, kontrollierte Vokabulare, Hilfetexte, Navigation
• Reiter für verschiedene Projektpartner, Datensätze, etc.
• Bedingungen und Überspringen von Fragen

• Mehrsprachigkeit (Deutsch, Englisch sowie Französisch und Italienisch)



Was hat RDMO zu bieten?
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• Anzeige und Export der Fragen und Ansichten in gängigen Formaten und nach 
Anforderungen spezifischer Förderer (z. B. H2020, ggf. institutionelle Vorgaben)

• Import und Export von Projekten zwischen verschiedenen RDMO-Instanzen

• Erstellen von Versionen („Snapshots“)

• Anzeigen von Aufgaben (z. B. „Datenschutzbeauftragten kontaktieren“)

• Momentan: Pilot Anbindung/Schnittstelle an ein generisches Forschungsdatenrepositorium 
(RADAR), weitere Piloten mit anderen Repositorien etc. möglich 

• Nutzung fremder APIs zur Generierung von Antwortmöglichkeiten (z.B. re3data.org)

• Integration in Projektmanagement-Tools (GitHub Issues, GitLab, Jira, Redmine)
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• Lokal statt zentral

• Vollständige Anpassung des Inhalts

• disziplinärer Kontext

• institutionelles Umfeld

• Leicht einsetzbar für Universitäten und Institutionen

• Unterstützt individuelles Styling und Corporate Design

• Software

• In Python mit Django und AngularJS geschrieben

• Verwendet eine relationale Datenbank (MySQL, Postgres, SQLite)

• Open Source mit der auf GitHub verfügbaren Apache2-Lizenz
• GitHub Repository zum Austausch: 
• https://github.com/rdmorganiser/rdmo

• https://github.com/rdmorganiser/rdmo-plugins

Weitere Vorteile und Details zur Software

https://github.com/rdmorganiser/rdmo
https://github.com/rdmorganiser/rdmo-plugins
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RDMO-Instanz: rdmo.forschungsdaten.info

https://rdmo.forschungsdaten.info/
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RDMO Instanzen – interaktive Landkarte

Beispiele 
In Forschungsprojekten u. a.: 
• EmiMin – Verbundvorhaben Emmissionsminderung

Nutztierhaltung (ZB Med/Publisso, Köln)
• FoDaKo – Forschungsdaten in Kooperation (BMBF) 

(Universitäten Düsseldorf-Siegen-Wuppertal)

Als Service einer Infrastruktureinrichtung u. a.:
• Technische Universität Darmstadt
• Universität Hildesheim
• Forschungszentrum Jülich
• DKRZ

In regionale Verbünden u. a.: 
• bw2FDM (rdmo.forschungsdaten.info)
• HeFDI

Übergreifend in den NFDI-Konsortien: 
• NFDI4Ing, NFDI4Life
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RDMO und Nachhaltigkeit

RDMO-Community:
• sorgt für den Fortbestand der Software
• gründet Arbeitsgemeinschaft RDMO, besteht 

aus: 
• einer Steuerungsgruppe 
• einer Softwaregruppe 
• einer Content-Gruppe (mit UAGs)

• Nutzeraustausch über:
• Slack-Channel
• DFN-Mailinglisten
• RDMO-Sprechstunde

rdmo.forschungsdaten.info – Nutzung:
• Excellencluster „Politics of Inequality“ 

(Uni KN)

• Trans-Regio (TFP (Theoretische 
Festkörperphysik), KIT)

• SDC Biodaten
• Eigennutzung (Serviceteam 

RDM@KIT)
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Wichtige Informationen

Schnellstartanleitung: 
https://rdmorganiser.github.io/docs/Schnellstart
anleitung.pdf

FAQs:
https://www.forschungsdaten.org/index.php/FA
Qs

Kurze Erklärfilme wie „Wie beantworte ich einen 
Fragenkatalog“: unter: 
https://rdmorganiser.github.io/dokumentation

Youtube RDMO-Videos:
https://www.youtube.com/channel/UC5CCijOlCL
xMKO4PIjE5-fg/search?query=rdmo

Website: https://rdmorganiser.github.io

Documentation: https://rdmo.readthedocs.io

Demo instance: https://rdmo.aip.de
(neuesten Entwicklungen zum Ausprobieren)

UB RDMO (LMU): https://rdmo.ub.uni-
muenchen.de
(über ORCID nutzbar, viele Fragenkataloge 
vorrätig; weitere nutzbare Instanzen: 
https://rdmorganiser.github.io/kooperationen)

Slack: https://rdmo.slack.com

Mailinglist: rdmo@listserv.dfn.de

Twitter: @rdmorganiser

https://rdmorganiser.github.io/docs/Schnellstartanleitung.pdf
https://www.forschungsdaten.org/index.php/FAQs
https://rdmorganiser.github.io/dokumentation
https://www.youtube.com/channel/UC5CCijOlCLxMKO4PIjE5-fg/search?query=rdmo
https://rdmorganiser.github.io/
https://rdmo.readthedocs.io/
https://rdmo.aip.de/
https://rdmo.ub.uni-muenchen.de/
https://rdmorganiser.github.io/kooperationen
https://rdmo.slack.com/
mailto:rdmo@listserv.dfn.de
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Vielen Dank fürs Zuhören

Beteiligte Organisationseinheiten (fett = federführend)

BIB KIT-Bibliothek

SCC Steinbuch Centre for Computing (Rechenzentrum)

STAB-DO Digital Office

Archiv Archiv des KIT

FOR Forschungsförderung

IRM Innovations- und Relations-Management

ZAR Zentrum für Angewandte Rechtswissenschaft

Weitergehende Informationen & Kontakt

Websites: rdm.kit.edu, forschungsdaten.info

E-Mail: contact@rdm.kit.edu

Das Serviceteam RDM@KIT

mailto:contact@rdm.kit.edu


Kirsten Elger, GFZ
kelger@gfz-potsdam.de

GFZ Data Services and Scholix – a practice example

Helmholtz Open Science Praxisforum Forschungsdatenmanagement (3.2.2022)

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Open data – an international request

Guidelines on 
handling of research data

 following the
FAIR Principles* 
for Research Data 
Management

FAIR Prinzipien

Findable

Accessible

Interoperable

Reusable

FAIR Principles

Berlin Declaration on Open Access to Knowledge  in 
the Sciences and Humanities (2003): „Open access 
contributions include original scientific research results, 
raw data and metadata, source materials, digital 
representations of pictorial and graphical materials and 
scholarly multimedia materials.”

*Wilkinson et al., 2016 https://doi.org/10.1038/sdata.2016.18

https://doi.org/10.1038/sdata.2016.18


Data Supplements: Status quo 2015

https://doi.org/10.1016/j.chemgeo.2015.07.008

• Link to the supplement at the end of the paper
• Proprietary format, not suitable for the „long term“
• Supplements are uncurated – often without metadata

or definition of column heads



https://doi.org/10.5194/esurf-4-895-2016

Data Supplements: Status quo 2016

• Link to the supplement clearly visible 
• Proprietary format: data extraction from

PDF files is time consuming and error-
prone

• Supplements are uncurated – often
without metadata or definition of
column heads
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COPDESS @ AGU 2014

Hanson et al. (2015,  https://doi.org/10.1029/2015EO022207) and www.copdess.org

2015

“Scholarly publication is a key high-value entry point in 
making data available, open, discoverable, and usable. 
Most publishers have statements related to the inclusion 
or release of data as part of publication, recognizing that 
inclusion of the full data enhances the value and is part 
of the integrity of the research. Unfortunately, the vast 
majority of data submitted along with publications are in 
formats and forms of storage that makes discovery and 
reuse difficult or impossible.”

https://doi.org/10.1029/2015EO022207
http://www.copdess.org/


2015: Data Publications are citable in research articles (COPDESS Statement of Commitment)

Coalition on Publishing Data in the Earth and Space Sciences

http://www.copdess.org/statement-of-commitment/

STATEMENT OF COMMITMENT
(January 2015)

• data should be stored in appropriate domain 
repositories.

• citations of data sets should be included within 
reference lists.

• include in research papers concise data 
availability statements.

• links to data sets in publications and 
corresponding links to journals in data facilities 

http://www.copdess.org/statement-of-commitment/


1. Citation in 
the text

Citation of Dataset-DOIs

2. Full reference with DOI 
in the References

3. Data access via DOI
Link to paper

How do I cite 
a dataset?



…so far so good, but what happens when …

Data: http://doi.org/10.5880/GFZ.4.1.2016.007, Paper: https://doi.org/10.1016/j.epsl.2010.12.002

Supplement to an article from 2011

data publication in 2016

Data repository can
add a link to the
paper in the data
publication

Is not possible to add the
citation of the dataset to the
paper 5 years after publishing

X



What is

is short for SCHOlarly LInk eXchange. The goal of 
Scholix is to improve the links between scholarly 
literature and research data as well as between 
data and data.
is a joint initiative of the Research Data Alliance 
(RDA) and the ICSU World Data System (WDS), 
supported by a number of partner organisations. 
It has a global scope.
provides a technical framework for interlinking 
scholarly literature with data by connecting 
repositories, publishers and data centres.

Credit: Wouter Haak, Elsevier



Why do we need links between scholarly literature and data?

Links between scholarly literature and data enable a reader of a journal article to follow a 
link to the data that supports the findings of the data. Conversely, they enable a user of a 
dataset to find literature based on that dataset. These links significantly aid the scientific 
method by improving discovery of and access to related knowledge and underpinning 
observations. The benefits of links between scholarly literature and data include:

• increased visibility, discovery and retrieval of both literature and data

• facilitating reuse, reproducibility and transparency of research

• enabling better attribution of credit for published data, providing an additional incentive 
for researchers to share their data.

Source: ANDS https://www.ands.org.au/working-with-data/publishing-and-reusing-data/linking-data-with-scholix

https://www.ands.org.au/working-with-data/publishing-and-reusing-data/linking-data-with-scholix


Where are the links between literature and data?

Journal Article Data Publication

References  Links



How can I provide information about links?
Repositories, data centres, journals and others provide information about the links 
between literature and data that they hold to community 'hubs' such as OpenAire, 
Crossref and DataCite – in the machine-readable metadata (XML, JSON)

<relatedIdentifiers>

<relatedIdentifier relatedIdentifierType="DOI" 
relationType="Cites">10.1016/j.quaint.2015.03.007
</relatedIdentifier>

<relatedIdentifier relatedIdentifierType="DOI" 
relationType=„IsSupplementTo">10.2113/gsjfr.47.2.175
</relatedIdentifier>

</relatedIdentifiers>

metadata schema metadata schema



Scholexplorer

Paper 1
cites

Data 1

Paper 2
cites Data 1

Data 2

Paper 3
cites

Data 2

Paper 1
Paper 2

Data 1
cites

Paper 2
Paper 3

Data 2
cites

Paper 1
Paper 3

Data 3
cites

Data 3

Data 3



How can I implement Scholix?

Scholix can only work when there are clear data citations in articles and article
citations in data publications!

API API



…back to the old example…

data publication in 2016

Data: http://doi.org/10.5880/GFZ.4.1.2016.007, Paper: https://doi.org/10.1016/j.epsl.2010.12.002

Supplement to an article from 2011

Data repository can
add a link to the
paper in the data
publication

Is not possible to add the
citation of the dataset to the
paper 5 years after publishing

X



New possibilities for cross-linking data and papers

new

Data: http://doi.org/10.5880/GFZ.4.1.2016.007, 
Paper: https://doi.org/10.1016/j.epsl.2010.12.002

Supplement to an article from 2011

data publication in 2016



Conclusion – what do he have to do?

Researchers make sure to always cite scholarly literature, data and software publications
in all publications and especially to include data and software citations in 
the reference lists of articles. 

Repositories make sure to include the related references (scholarly literature, data, 
software) in the metadata sent to the DOI registration agencíes (DataCite, 
Crossref,…)

Journals make sure to include the full list of references in the metadata sent to the
DOI registration agencies (Crossref, DataCite,…)

Event Data APIs of DataCite or Crossref can be used to retrieve links between scholarly
literature, data and software. They are using the Scholix metadata schema



Publications – further reading

• https://doi.org/10.1016/j.patter.2020.100007: Khan et al. (2020) Identifying Data 
Sharing and Reuse with Scholix: Potentials and Limitations

• https://www.stm-researchdata.org/: Scholix and article-data linking has been covered 
extensively in STM's Year of Resarch Data

• https://www.stm-researchdata.org/wp-content/uploads/2019/12/Crossref-data-
citation.pdf: CrossRefs role in the data citation workflow

• https://doi.org/10.5281/zenodo.1120267: Scholix metadata schema
• Cousijn, H. et al. A data citation roadmap for scientific publishers. Sci. Data. 5:180259 

https://doi.org/10.1038/sdata.2018.259

https://doi.org/10.1016/j.patter.2020.100007
https://www.stm-researchdata.org/
https://www.stm-researchdata.org/wp-content/uploads/2019/12/Crossref-data-citation.pdf
https://doi.org/10.5281/zenodo.1120267
https://doi.org/10.1038/sdata.2018.259


Persistent Identification of Instruments at HZB

Rolf Krahl

Helmholtz Open Science Practice Forum
Research Data Management, 3 February 2022



RDA Persistent Identification of Instruments WG

Persistent Identification of Instruments WG
The Persistent Identification of Instruments Working Group seeks to
explore a community-driven solution for globally unique identification
of measuring instruments operated in the sciences.

Working group in the Research Data Alliance (RDA).
Active from March 2018 to October 2019.
Now still active in “maintenace mode”.

Rolf Krahl (HZB) PIDINST @ HZB 2 / 8



Motivation

Goals and potential benefits:
Create persistent identifiers (PIDs) for instruments.
Link data to the instruments that generated them (provenance).
Better track the scientific output of an instrument by journal
articles and datasets referencing the instrument.
Aid equipment logistics and mission planning.
Allow automatic aggregation of information: richer metadata for
datasets if information about the instrument used to collect the
data can be retrieved.
Add another relevant node to the PID Graph.

Rolf Krahl (HZB) PIDINST @ HZB 3 / 8



PIDINST WG Activities

Collected use cases from institutions interested in using PIDs for
instruments.
Formulated a schema for the metadata describing an instrument
to be registered with a PID.
Explored potential solutions with PID infrastructure providers.
Identified two candidates:

ePIC (Handles)
DataCite (DOIs)

Adopters (selection):
Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie
British Oceanographic Data Centre
EUDAT B2INST
sensor.community

Rolf Krahl (HZB) PIDINST @ HZB 4 / 8

https://www.helmholtz-berlin.de/
http://www.bodc.ac.uk/
https://sensor.community/


Metadata Schema

The PIDINST Metadata Schema
defines the properties to be registered
in the PID infrastructure.
Provide the information to identify the
individual instrument instance.
The schema need to be generic.
Detailed technical description is not
included.
Allow to add links to other sources of
information.
When using DOIs, we need to map the
PIDINST schema onto DataCite
metadata.

ID Property
1 Identifier
2 SchemaVersion
3 LandingPage
4 Name
5 Owner
6 Manufacturer
7 Model
8 Description
9 InstrumentType
10 MeasuredVariable
11 Date
12 RelatedIdentifier
13 AlternateIdentifier

Rolf Krahl (HZB) PIDINST @ HZB 5 / 8



Instrument PIDs at HZB

HZB uses DOIs for instrument PIDs.
Scope: beamlines and experimental
stations. Other instruments on a
case by case basis.
Existing instrument database IGAMA
in the user portal. Use this database
for the DOI landing pages.
Example: PEAXIS - Combined RIXS
and XPS:

https:
//doi.org/10.5442/NI000024
Entry at DataCite Commons

Rolf Krahl (HZB) PIDINST @ HZB 6 / 8

https://doi.org/10.5442/NI000024
https://doi.org/10.5442/NI000024
https://commons.datacite.org/doi.org/10.5442/ni000024


Reference the Instrument DOI from a Data Publication

The Instrument can be linked from
DataCite metadata registered with
the DOI for the data publication.
Use RelatedIdentifier with
relationType=IsCompiledBy.
Example of a HZB data publication:

https:
//doi.org/10.5442/ND000001
Entry at DataCite Commons

Rolf Krahl (HZB) PIDINST @ HZB 7 / 8

https://doi.org/10.5442/ND000001
https://doi.org/10.5442/ND000001
https://commons.datacite.org/doi.org/10.5442/nd000001
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The role of Helmholtz Partners 
in FAIR related Photon and 

Neutron EU Projects
Presented by: Sophie SERVAN (DESY, ExPaNDS project manager)
With special thanks to Patrick Fuhrmann (DESY)
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ExPaNDS and Helmholtz
Making FAIR and open science a reality for:

DESY: coordinator and 
data analysis

HZDR: training and 
data analysis

HZB: FAIR data and 
metadata catalogues
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The PaN EU project landscape

Common data policy

2010 2015 2018 2021 ...

Software Catalogue Jupyter

DMPsFAIR data policy

Remote analysis

Training platform

Search API

UmbrellaID

Policies

Analysis

AAI

Training

Metadata Data PIDs Sample PIDsInstrument PIDs Ontology

e-neutron

AARC Blueprint eduTeams

…
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InterTwin+
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A selection of projects outcomes

FAIR data policy

Training platform

Search APIOntology

• using the case study of a reflectometry scientist
• then with a wider perspective for open science across domains

Common data policy

2010 2015 2018 2021 ...

Software Catalogue Jupyter

DMPs

Remote analysis

UmbrellaID

Policies

Analysis

AAI

Training
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FAIR case study
Reflectometry scientist
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“Starting values of the reflectometry model parameters are a mixture of 
sample knowledge, published results and trial and error.” 

- Andrew McCluskey (ESS)

source: https://www.reflectometry.org/isis_school/2_model_dependent_analysis/what_is_model_dependent_analysis.html

Diamond Light Source, UK

ISIS Neutron and Muon Source, UK
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FAIR case study
How to access relevant published results

1. Access to PaN databases

2. Search for reflectometry-related data

3. Search for specific samples

federated access to 
metadata catalogues

search API + 
techniques ontology

search API + NeXus
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1. Access to PaN databases
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● One front-end for all PaN open data
●                 development
● Deployment at PaN national RIs
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FAIR case study
How to access relevant published results

1. Access to PaN databases ✅

2. Search for reflectometry-related data

3. Search for specific samples

federated access to 
metadata catalogues

search API + 
techniques ontology

search API + NeXus
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Endpoint: GET /datasets
Filter

2. Search for reflectometry-related data
PaN search API

{
  "include": [
    {
      "relation": "techniques",
      "scope": {
        "where": {
          "name": "reflectometry"
        }
      }
    }
  ]
}

+ enriched by the 
ontology 👉
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2. Search for reflectometry-related data
PaN techniques ontology (PaNET)
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● Hosted in BioPortal
○ Public, REST API
○ Mappings

● Facilitate consistent 
semantics

● Provides synonyms, 
references and PIDs

● Has a defined 
maintenance process

Collins, Steve P. et. al. (2021). 
ExPaNDS ontologies v1.0. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.4806026 
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FAIR case study
How to access relevant published results

1. Access to PaN databases ✅

2. Search for reflectometry-related data ✅

3. Search for specific samples

federated access to 
metadata catalogues

search API + 
techniques ontology

search API + NeXus
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Additional filter

3. Search for specific samples
NeXus

{
  "include": [
    {
      "relation": "parameters",
      "scope": {
        "where": {
          "and": [
            { "name": "NXsample density" },
            { "value": { "between": [800 - 850] } },
            { "unit": "g/cm^3" }
          ]
        }
      }
    }
  ]
}

● Hosted in NIAC GitHub
● Provides single controlled 

vocabulary of NeXus 
terms

● Provides relationships 
and PIDs

● Has a defined 
maintenance process

Collins, Steve P. et. al. (2021). 
ExPaNDS ontologies v1.0. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.4806026 
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FAIR case study
How to access relevant published results

1. Access to PaN databases ✅

2. Search for reflectometry-related data ✅

3. Search for specific samples ✅

federated access to 
metadata catalogues

search API + 
techniques ontology

search API + NeXus
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BUT this needs time!
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Data steward
Falling between the cracks of library and domain scientists

● To make sure the ontologies, as bases of our Nexus 
rendering and catalogue entries are followed up upon 
and regularly updated; 

● The data policies, FAIR rules and DMPs are up to date; 
● Data handling at the facility is following the data policies 

and DMPs; 
● Provides regular beamline and dataset FAIR assessment; 
● Involved in international groups on definitions and 

standards, like RDA, NIAC and national initiatives. 
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Making our data available in the

For researchers who are:
• looking for machine learning training datasets
• aggregating studies from different domains
• reproducing published results (open review)
• …

And for the wider scientific communities
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Access to PaN databases
For the wider community
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Access to PaN databases
For the wider community

● Using standard 
schemas
○ DataCite (default)
○ DublinCore 

(minimal)
○ DCAT

● and OAI-PMH
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6 verbs: GetRecord, Identify, 
ListIdentifiers, ListMetadataFormats, 
ListRecords and ListSets invoked within 
http

Example of record available via 
OAI-PMH from RODARE@HZDR:

https://rodare.hzdr.de/oai2d?verb=ListR
ecords&metadataPrefix=oai_dc 

Access to PaN databases
For the wider community

18

https://rodare.hzdr.de/oai2d?verb=ListRecords&metadataPrefix=oai_dc
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PaN-training.eu

Central platform for PaN 
teaching and learning:

• create / store courses
• collect existing material
• link ≠ resources

Reusing successful open 
source projects:

• Elixir’s TeSS
• SINE2020 e-neutrons
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Outlooks

• We anticipate data stewards will become new 
standard positions at facilities, between domain 
scientist and librarian

• OAI-PMH and PaN search API now integrated as 
modules in community catalogues ICAT and SciCat

• Work on ontologies: a good opportunity for reuse
• PaN science case in EOSC-Future: rapid classification 

of X-ray crystallography images - preparing with 
prototypes data analysis workflows in EOSC
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Photon & Neutron (PaN) science and Helmholtz

https://www.lens-initiative.org/ https://leaps-initiative.eu/ 
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